
1!

V

Enztslbvts « Hr witSk » e»v <?v Zeltens
s- mtsblsl ^ unS ^ n^ igevfün Wilöbsö

uni » Sss ^ obere En < fal Moder deren Raum im Bezirk
> Mg

werden
jwoeil- 10 Pf - . mehr berechnet. - Schluß der « nzeigennabme
Lalich 9 Uhr vormittags . - - Zn « onkursMe » oder w« in gericht
ltche Beitreibung notwendig wird , filllt jede Nachlaßgewahrung weg

Erichejnt tiiglich, ausgen . Sonn - u. Feiertag ». Bquaspreis monaMch
1.40 RM . frei ins Haus geliefert ! durch die Post bezogen im inner¬
deutschen Verkehr monatlich 1.78 RM . — Einzelnummern IO Pfa
Girokonto Nr . SO bei der Oberamtsspqrkage Neuenbilrg stweiastelle
Wildbad . — Bankkonto i LnztalbaNk Haberl « L Lo., L tlsoikd
Bkorzheimer Dewerbebank Ml Wtldbad . — Postscheckkonto LSI 7t .

— Wohnung ! « imnariWrng»vrmk, Berta, und SchrtMettang , Lh-od- r » eck vtidbad . « UtzelmstraS » « . Lelm» « , 17».

Dienstag , den 11 . Februar 1930 Fernruf 17SFernruf 1?8Nummer

von der zisNenkonsereur
Tardieus Niederlage

London, 10. Febr. Durch das entschlossene Borgehen
der Amerikaner, das die angelsächsische Front wieder¬
hergestellt hat , ist Tardieu aus seiner führenden Rolle
auf der Konferenz vollständig verdrängt worden . In letz¬
ter Woche war es zu sehr erregten Auseinander -
setzungen zwischen den Amerikanern und den Franzosen
gekommen . Tardieu warf dem amerikanischen Staats¬
sekretär Stimpson vor, daß er durch seine Vorbehalte zu
den bekannten französischen Forderungen die Konferenz -
arbeit absichtlich hemme . Die amerikanische Antwort war
das Angebot an England und Japan . Da nun Tardieu die
unbedingte Freiheit der Tauchboote nicht
durchzusetzen vermochte , gegenüber der englisch- amerikani¬
schen Forderung von 1922 der „ Vermenschlichung
des Tauchbootkriegs " d . h . daß Handelsschiffe von
Tauchbooten nicht versenkt werden dürfen, griff Tardieu zu
dem Schachzug , daß er vor den Vertretern der Presse er¬
klärte , daß er selbst die „Vermenschlichung des Tauchboot¬
kriegs " Vorbringen werde. Damit hatte er als franzö¬
sisches Ziel verkündet, was auf der Konferenz bisher die
Politik der Amerikaner und Engländer hinter den Kulissen
gewesen war. Die Angelsachsen waren über die Unver¬
frorenheit Tardieus sehr aufgebracht. Die englische Regie¬
rung ließ denn auch sofort durch die Presse erklären, dis
„Vermenschlichung des Tauchbootkriegs " werde seit Jahren
von England und Amerika erstrebt.

Der Wettlauf um den Preis der „Menschlichkeit" wirkt
nachgerade heiter, und man ist gespannt darauf , wer die
Frage als erster auf die Tagesordnung der Konferenz brin¬
gen werde. Tardieu hatte nämlich einige Tage vorher auf
der Konferenz erklärt , die französische Kammer habe die so¬
genannte Vermenschlichung bereits einmal abgelehnt und er
könne ihr den Vorschlag nicht noch einmal vorlegen. Tar¬
dieu gibt sich nicht geschlagen , sondern er sucht jetzt die
Japaner als Bundesgenossen zu gewinnen, indem er sie
veranlassen will, ihren Antrag ans Beschränkung der Be¬
waffnung von Handelsschiffen dahin zu erweitern , daß
Tauchboote nur dann zur Schonung von Han¬
delsschiffen verpflichtet sein sollen, wenn diese
überhaupt keine Waffen und Munition an
Bord haben.

Dies war der deutsche Standpunkt im Weltkrieg , der von
den Franzosen seinerzeit als „ barbarische Kriegsführung"
verschrien wurde . Es ist kein schlechter Treppenwitz der Ge¬
schichte, daß nun der Franzose selbst diesen Grundsatz
verficht . Allerdings will er ihn zunächst nicht selbst Vor¬
bringen, sondern zu dem Zweck den Japaner vorschicken .
Es ist aber zweifelhaft, ob dieser ihm den Gefallen tun wird.

Ve?
"ämmung in Paris

Paris . 10. Febr. Die Pariser Presse ist durch die
Niederlage Tardieus auf der Flottenkonferenz verstimmt
und sie glaubt die angelsächsische Gegnerschaft gegen die
Tauchboote und Mac Donalds Vorschläge zur Beschränkugn
der Rüstungen besonders darauf zurückführen zu dürfen,
daß in der englischen Staatskasse Ebbe sei.
Wenn England Geld hätte wie früher , läßt sich der „Matin"
berichten , so hätte es überhaupt keine Flottenkonferenz
gegeben .

Geht Japan mit Frankreich?
Der diplomatische Mitarbeiter des Londoner „ Daily

Telegraph " führt aus : Auf der Vollsitzung der Konferenz
am Dienstag werden sich Frankreich und wahrscheinlich
auch Japan gegen und Großbritannien , Amerika und
Italien für die Abschaffung derTauchboot -
waffe erklären.

Staatssekretär Stirn son hatte am Sonntag abend
eine Unterredung mit Vriand , die dazu geführt haben
soll , daß Frankreich auf seine Absicht, eine Entschließungüber die „ Vermenschlichung des Tauchdootkriegs" einzu -
ormgen , verzichte und sich mit dem englisch- omerikani-
» einverstanden erkläre, wonach die ameri¬
kanische Entschließung Roots von 1922 betreffend den Tauch¬
werden

^
soll

"geänderter F^ nr wieder vorgcnommen
Der Marinemitarbeiterder „Morningpost " meint , in der

Tauchbootfrage bestehen mehr Meinungsverschiedenheitenals in irgend einer anderen . Japans Standpunkt sei ,daß es Tauchboote im Hinblick aus seine geographische Lage
zur Verteidigung brauche . Die japanische Forderung nag,80 000 Tonnen sei nicht übertrieben . Italien sei geneigt,
für die Abschaffung der Tauchboote zu stimmen , könne dies
aber angesichts der Haltung Frankreichs nicht tun . Frank¬
reich weigere sich nicht nur , die Tauchboote abzuschissen
sondern baue gegenwärtig mehr solche Boote als die and -̂
vier Mächte zusammen.

Tagesspiegel

Generaloberst von Linsinyen 80 Jahre
Am Montag feierte einer der verdientesten Heerführer

Im Weltkrieg, Generaloberst Alexander v Lin -
fingen , in Stettin, wo er vor dem Krieg Komm- ndixrsn-

Wie verlautet , wird der katholische Kardinal Vourne in
England in seinem Aaslenhirlenbrief gegen die Greuel in
Rußland Stellung nehmen.

Rach den Fraktionsbesprechungen am Montag erscheint
eine Reichstagsmehrheit für den Neuen Plan und das Ab¬
kommen mit Polen gesichert.

kardinal Pacelli hat am Montag anstelle Gasparris , der
kürzlich zurückgelreten ist, das Amt des Staatssekretärs
übernommen.

der des 2 . Armeekorps war . den 80 . Geburtstag Im Krieg
stand er fast ununterbrochen an der Front. Zuerst führte er
sein Korps bei Mons , an der Marne und Pvern . Als im
Winter 1914/15 zur Verteidigung der Karpathen aus deut¬
schen und ungarischen Trupven die Südarmee znjammen-
gestellt wurde , übernahm General v . Linsingen die Füh¬
rung . Für die Erstürmung des Zwinin , eine der
glänzendsten Waffentaten des Kriegs , wurde ihm das
Eichenlaub zu dem bereits früher erm ->rb °nen Orden Povr le
merste verstehen. Als Führer der Bug -Armee war er her-
vorrageyd beteiligt an der Rückeroberung Galiziens : al»
Hindenburg 1917 zum Cbef des Gsneralstabr ernannt
wurde , vertraute man General v . Linsingen eine Heeres¬
gruppe an , deren Kampfziel in der Verteidiguna der wol-
hynischen Front bestand. Gegen Ausgang des Kriegs er¬
hielt er noch eine mehr politische Aufgabe gestellt . In der
Nachfolge des Generalobersten von Kessel wurde ihm im
Mai 1918 das Oberkommando in den Marken und damit
die Verantwortung für die Aufrechterhcrtung der Ruhr und
Sicherheit in der Reichshauptstadt übertragen .

Im Jahr 1905 wurde dem Generalleutnant v Linin . zcn
das Kommando der 27. Division in Ulm übertragen , das
er bis 1909 bis zu seiner Ernennung zum Kommandierenden
des 2 . Armeekorps führte. In Württemberg hat er die
besten Erinnerungen hinterlassen.

MM MchriKlen
Das zweite Zusatzabkommen zum deutsch -schwedischen

Vertrag
Berlin , 10. Febr . Das zweite Zusatzabkommen zum

deutsch - schwedischen Handels- und Schiffahrtsvertrag vom
14 . Mai 1926 ist am 8 . Februar vom schwedischen Reichs¬
tag angenommen und tritt am 11 . ds . Monats ln Kraft . Da¬
mit kommen die in dem deutsch - schwedischen Handels- und
Schiffahrtsvertrag vereinbarten Zollsätze für Getreide
und Vieh in Fortfall ; gleichzeitig treten die neuen auto¬
nomen Zollsätze für Malz , Roggen- und Weizenmehl in
Kraft.

Die Dirschauer Brücke
Berlin , 10 . Febr . Halbamtlich wird mitgeteilt, daß die

Meldung der „Deutschen Zeitung " von dem beabsichtigten
Abbruch der Dirschauer Brücke durch Polen zwar nicht zu¬
treffe , daß aber allerdings die polnische Regierung die be¬
kannten Sandsteindenkmale der Brücke, die noch
von de n Deutschen Orden herrühren , vernichten
lasse .

Konkurs der „Roten Hilfe"
Berlin , 10 . Febr . Die „Kommunistische Arbeiterpolitik"

fordert die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses der
Partei zur Prüfung der unverantwortlichen Finanzmanöver .
Die Angestellten und Arbeiter der „Roten Fahne " konnten
nicht ausbezahlk werden . Auch die ehemals einflußreiche
Massenorganisation, die „ R o t e H i I f e D e u t s ch I a n d s " ,
stehe vor dem Zusammenbruch. Das Kinderheim Barkenhof
wurde geschlossen , auch den Angestellten des Elgersberger
Kinderheims habe gekündigt werden müssen. Es bestehe die
Gefahr, daß die beiden Häuser und Grundstücke ; die aus
Geschenken und Arbeitergroschen errichtet worden seien , ver¬
kauft werden müssen.
Den Nationalsozialisten ist die Rückorrsicherung gekündigt

München, 10. Febr . Adolf Hitler erläßt , wie die
„B . Z .

" berichtet , im „Völkischen Beobachter" einen Aufruf ,
in dem er mitteilt , daß es (wahrscheinlich wegen der zahl¬
reichen Uebersälle „politisch Andersdenkender" auf National¬
sozialisten ) der Nationalsozialistischen Partei unmöglich sei ,
die Rückversicherung der Parteimitglieder
neu unterzubringen . Die Nationalsozialisten seien allein aus
ihre Köpfe angewiesen. Die Partei sei deshalb gezwungen,
eine eigene Sicherheit zu schaffen und müsse den
Beitritt und die Beitragszahlungen zu ihrer S .A . -Versiche-
rung für alle Parteimitglieder , also auch die nichtaktwen,
als Part ei Pflicht erklären.

Mussolinis Besuch beim Papst
Rom, 10 . Febr . Wie der lange Besuch des faschistischen

Generalsekretär Turati beim Papst und dem Kardinal¬
staatssekretär Gasparri zeigt , sind zurzeit eingehende Ver-

! Handlungen zwischen Ltalien und dem Vatikan IM Gange,

S6. Jahrgang .

Sie betreffen die Lateranverträge , deren Auslegung
in allen wichtigen , Staat und Kirche betreffenden Fragen,
wie eine einjährige Erfahrung gezeigt hat , strittig ist und zu
fortwährenden Streitigkeiten zwischen den beiden Machst?
geführt hat. Man geht in der Annahme nicht fehl , daß
Mussolini persönlich mit dem Papst und Gasparn
über diese Streitfragen verhandeln wird und sein Besuch
im Vat ! kan . der von Turati vorbereitet wurde , voraus¬
sichtlich noch in dieser Woche zu erwarten ist.

Spanier in marokkanischer Kriegsgefangenschaft?
Madrid. 10. Febr. Die Regierung nimmt Stellung zu

den immer wieder verbreiteten Gerüchten, daß von der
militärischen Katastrophe des Sommers 1921 her sich noch
Spanier in marokkanischer Kriegsgefangenschaft befänden.
Es soll zu Vielem Zweck mit dem Einverständnis des fran¬
zösischen Residenten ein spanisch-französischer Ausschuß ge-
bildet werden, um entsprechende Nachforschungen , besonders
bei den Stämmen an der Grenze der Sahara anzustellen.

Blutiger Wahlkampf in Brasilien
Rio de Janeiro , 10. Febr . In einer Wahlversammlung

ln Montes Claras , in der Vizepräsident Bi an na sprach,
entstand ein wütender Kampf, in dem von den Parteien ge¬
schossen wurde. Manna wurde schwer verletzt . Außerdem
wurden mehrere Teilnehmer getötet und viele verwundet.

Der Mann , der in Mexiko den Anschlag auf den
neuen Präsidenten Rubio verübte, Flores, gab an , er sek
Kommunist und habe dafür Rache nehmen wollen , daß die
mexikanische Regierung die diplomatischen Beziehungen zu
Moskau abgebrochen Hobe .

In einem Kino in Mexiko wurden der bisherige Bürger¬
meister der Stadt Mexiko , Martinez , und der neu»
gemähte Aodriguezerschossen . Der Mörder ent¬
kam. Auch in diesem Fall Hände,t eS sich um ein politische-
Verbrechen.

Ein neuer Putsch in Afghanistan vereitelt
Kalkutta» 10 . Febr . Durch die gestern unter dramatischen

Umständen erfolgte Verhaftung des Bruders de »
ehemaligen Königs Aman Ullah , der Prinzen
AminIan , und des früheren afghanischen Handelsagenten
AbdulHakimKhanin Peschawar ist ein neuer Putsch
in Afghanistan vereitelt worden. Die Festnahme der beiden
Afghanen erfolgte in dem Augenblick , als sie nach der
Grenze abreisen wollten. Wie gemeldet wird , beaosichtizten
sie , den Stamm der Schinwaris gegen Nadir Khan, dem
jetzigen Beherrscher von Afghanistan, aufzuwiegeln. Prinz
Amin wollte an der Spitze des Stammes gegen Kabul
marschieren und sich zum neuen König ausrufen lassen.

Die Sozialversicherung in Frankreich
Paris , 10. Febr. Die von der Kammer soeben beschlos¬

sene Sozialgesetzgebung soll bis 1 . Juli ds . Is . in Gang kom¬
men . — Die Sozialgesetze , die Frankreich bis jetzt noch nicht
kannte , gehen noch nicht so weit, wie die deutsche Sozial¬
gesetzgebung, sie sind nur als ein Anfang zu betrachten.

Der päpstliche Brief gegen Räterußland
Rom, 10 . Febr . Papst Pius hat, wie bereits kurz ge-

meldet wurde, an den Generalvikar von Rom, Pompeli ,
am 2 . Februar einen Brief gerichtet , der sich in den schärfsten
Ausdrücken gegen die Kirchenpolitik der Bolschewiken richtet
und in dem alle ihre „schrecklichen und gotteslästerlichen
Verbrechen gegen Gott und die russischen Bevölkerungen"
bis in alle Einzelheiten aufgezähtt und alle Maßregeln an¬
geführt werden, die der Papst zur Rettung der Religion
und ihrer verfolgten Bekenner getroffen habe . Vergebens
habe er 1922 auf der Konferenz in Genua den
Mächten vorgeschlagen , die Anerkennung Räterußlands an
die Gewährung der Gewissens - und Kultusfreiheit und der
Sicherheit des kirchlichen Besitzes zu knüpfen . Am Tag des
Heiligen Josephs , am 19 . März, wolle er , der ^ pst, zum
Grab Petri herab st eigen und hier c >. . - Messe
der Sühne , Buße und Wiedergutmachung
für so grausame Missetaten lesen, damit endlich
diese schreckliche Lage aushöre und Individuen und Völker
sobald wie möglich zur Gemeinschaft des einzigen Erlösers
und Befreiers Jesus Christus zurückkehrten . Am Schluß
des Briefes werden Klerus und Volk in Rom und darüber
hinaus der Klerus der Gesamtwelt aufgefordert, sich an
diesem Gebet zu beteiligen .

Englische Zustimmung zur Papstkundgeb» ng
London, 10 . Febr . „Daily Mail " und „Mo ningpost"

erklären ihre Zustimmung zu der Kundgebung des Papstes
bezüglich Sowjetrußlands . „Daily Mail " verlangt , die
Regierung solle ihre Haltung gegenüber der Schreckensherr¬
schaft Moskaus neu erwägem „Morningpost^ hofft , daß
der Primas der Kirche von England in diesem Falle der
Führung Roms folgen werde .

Aufruf der russischen Flüchtlinge
Paris , 10 . Febr . Der Ausschuß der russischen Flücht¬

linge veröffentlicht einen Aufruf an das französische Bolk,
ob die Welt langer zcheden wolle , daß di« y«uen Mqchthabrr



in Rußland alle intellektuellen und moralischen Kräfte Ruß¬lands in diesem Lande selbst durch barbarischste Massen¬
erschießungen und Verbannung , im Ausland durch Meu¬
chelmord planmäßig vernichten und die Vermögenswerte
einziehen bezw . sie im Ausland verbergen . Es sei in der
Weltgeschichte ein einzig dastehender Fall , daß eine solche
„ Bande von internationalen Verbrechern " von den Staatender Welt amtlich anerkannt und daß ihre Vertreter in diesenStaaten noch dazu des Schutzes der Exterritorialität sich er¬
freuen dürften . Der Ausschuß fordert die ganze Welt auf ,dieses System zu boykottieren , dann werde sein Ende
rasch da sein.

Die grüne Front an den Reichsernährungsminister
Berlin , 10. Febr . Die wachsende Notlage der deutschen

Landwirtschaft hat die Führer der grünen Front , Bran¬
des , Schiele , Hermes , Fehr , veranlaßt , in einem
gemeinsamen Schreiben sich erneut an den Reichsernährungs -
minister zu wenden . Sie betonen , daß die Hauptursache fürdie verhängnisvolle Entwicklung der letzten Wochen in der
verspäteten Durchführung und in der Änvollständigkeik der
getroffenen Hilfsmaßnahmen liege . In Bezug aus Weizenwird gefordert , daß nicht vorzeitig eine Lockerung des Der -
mahlungszwangs eintrete und daß die Fortführung einer
eingehenden Kontrolle gewährleistet werde . Zur Behebungder Absatzkrise auf dem Roggenmarkt wird vor allem Drofse--
lung der Maiseinfuhr , Maßnahmen zur Magazinierung und
Förderung der Ausfuhr gefordert . Zu den Verhandlungenmit Polen wird betont , daß diese nur dann Wert haben ,wenn es gelänge , bis zum 10 . Februar zu einem endgültigenAbkommen zu gelangen , das die deutschen Interessen voll
wahre . Neben der Erhöhung des Einfuhrjcheinwerks für
Roggen wird ferner Höherbewertung der Einfuhrscheine für
Braugerste und Hafer gefordert .

Auf dem Rindermarkt sei eine durchgreifende Abhilfenur durch Drosselung der überflüssigen Einfuhren möglich .Der Reichsernähbungsminister wird daher dringlich auf¬
gefordert , endlich von den Vollmachten Gebrauch zu machen ,die ihm der neugeschaffene 8 1 des Reichsviehseuchengesetzesin die Hand gibt .

Ernste Bedenken spricht das Schreiben gegen das von
der Reichsregierung abgeschlossene Zusatzabkommen zumdeutsch-finnischen Handelsvertrag aus . Die weitgehende
Bindung des Bukkerzvlls und vor allem die Bimiung der
unverhältnismäßig niedrigen käsezäüe müsse zu einer Aus¬
höhlung des Butterzolls und zu einem Wirrwarr auf dem
Gebiet der Milchwirtschaft führen . Daher werden neue Ver¬
handlungen und im Fall der Erfolglosigkeit Kündigung
dieses Handelsvertrags gefordert .

Ein weiteres Geschehenlassen würde die leider fortschrei¬
tende Radikalisierung in der Landwirtschaft fördern und es
den besonnenen Elementen immer Mehr erschweren , sich
diesen Tendenzen entgegenzusteven . Die weitere Verschär¬
fung der landwirtschaftlichen Lage müßte , ob die Wirtschaft
es will oder nicht , schließlich dazu führen , daß monopol¬
artige Regelungen mit Hilfe des Staats unvermeidlich wer¬
den , gegen die gerade der Minister immer so groß ; Be¬
denken geäußert habe .

Württemberg
Berungliickie Notlandung e nes Stuttgarter

Freiballons
Stuttgart , 10. Februar .

Am Sonntag vormittag kurz vor 11 Uhr kam ein
Stuttgarter FreibaIl o n in geringer Höhe auf das
badische Dorf Steinmauern , Amt Rastatt , zugeslogen .
Wenige Minuten später überflog derselbe mit ausgewor¬
fenem Landungsseil in etwa 50 Meter Höhe den Ort . Das
Seil konnte jedoch nicht erreicht werden und so entschloß sich
der Führer , den Anker auszuwerfen , der etwa 300 Meter
von der Hachfeldbrücke entfernt einhakte . Dabei geriet das
Luftfahrzeug gegen einen Baum , wodurch sämtliche
vier Insassen herausgeschleudert wurden .
Sofort herbeigeeilte Einwohner fanden sie verletzt am Bo¬
den liegen . Man verbrachte sie in das Gasthaus zum Hirsch ,
wo inzwischen ärztliche Hilfe eingetroffen war . Drei der
Herren konnten die Heimreise nach kurzer Zeit antreten ,
während der Führer des Ballons , Major Henke aus
Stuttgart , ins Rastatter Krankenhaus verbracht werden
mußte . Der Ballon war um 10 Uhr in Stuttgart ausgestie¬
gen und wurde von der starken Ostströmung schnell ab¬
getrieben . Um eine Ueberfliegung der französischen Grenze
zu vermeiden , mußten sich die Insassen zu der Rotlandung
entschließen.

Sein Genius
Eine Künstlergeschichte von Claus Zehren
2. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Gnädige Frau wollen gütigst entschuldigen , daß ichint dein Hut in der Hand erscheine, " sagt Hasso mit einer
höflichen Verbeugung , „aber Ihr Herr Gemahl ließ mir
keine Zeit , als er mich auf meiner ersten Forschungsreiseum Schloß Tapenburg überraschte . Sie gestatten doch? " j
Ungeniert legt er seinen Hut auf den Fenstersims . Die
Dame des Hauses ist zum erstenmal in ihrem Leben kon¬
sterniert , einmal , weil ihr Gemahl , ohne ihre Einwilli -
gung einzuholen , diesen Maler einfach zum Kaffee ein¬
geladen hat , dann aber vor allen Dingen , weil der Mensch
geradezu arrogant hübsch aussieht und gar nicht mit der
Vorstellung harmoniert , die sie sich von ihm gemacht
hatte . Er scheint nicht verhungert , nicht elend zu sein ,hat sogar seiner sehr sauberen , wenn auch etwas genialenToilette einen vornehmen Chic zu geben gewußt und ver¬
steht , sich in erstaunlich gebildetem Deutsch gewandt aus¬
zudrücken . Trotz all dieser unerwarteten Eindrücke faßtsie sich schnell und fordert mit einer leidlich liebenswür¬
digen Geste den Ankömmling auf , Platz zu nehmen . Sie
ist eine Frau , die den Fünfzigen näher steht als den
Vierzigen , ziemlich gut konserviert , und sieht auf jeden
Fall klüger aus als ihr Gemahl . Der Blick , den sie die¬
sem nach der ersten Verlegenheitspause zuwirft , sagt deut¬
lich , daß sie sich bereits fünfundzwanzig Jahre über ihn
geärgert hat , ohne sich diese Schwäche abgewöhnen zukönnen . Sie hat damals den einstmaligen vermögens¬
losen Assessor von Tapenburg nur geheiratet , weil seine
zweite Werbung um ihre Hand gerade zu dem Zeitpunkt

Die Rationalisierung der M hwirtschaft
in Württemberg

Stuttgart , 10. Febr . Die Gutachterkommission bzw . der
milchwirtschaftliche Beirat der württ . Regierung sieht sich
veranlaßt , zwecks Prüfung der Zinsverbilligungsanträge
für Molkereikredite aus der 2 . Zinsverbilligungsaktion aus¬
drücklich darauf hinzuweisen , daß eine Befürwortung von
Gesuchen nur erfolgen kann , wenn die Voraussetzungen und
Bedingungen der Richtlinien über die Verbilligung der
Zinsen für Darlehen zur Förderung der Milchwirtschaft
erfüllt sind und wenn die betreffenden Betriebe sich u . a .
auch verpflichten , „ sich künftigen Regelungen der Beteiligung
an der Milchversorgung zu unterwerfen (z . B . Regelungin der Frischmilchversorgung , Abgrenzung der Frischmilch -
und Werkmilchgebiete usw .) "

. Um etwaige Schwierigkeiten
und Störungen der in vollem Muß befindlichen Rvtionali -
sierungsmahnuhmen zu vermeiden , wird den Molkereien , die
um Zinsverbilligungszuschüsse nachgesucht haben oder solchebereits erhalten , empfohlen , sich vor Durchführung von
Maßnahmen , die sich auf die Regelung der Frischmilchver -
sorgung beziehen — z. B . Aufnahme einer Frischmilchliefe¬
rung usw. — mit der Geschäftsstelle der Gutachterkommission
(beim milchwirischaftlichen Sachverständigen bei der Zentral¬
stelle für dis Landwirtschaft , Stuttgart , Kanzlestic . 19) ins
Benehmen zu setzen .

Eröffnung des Oberschwäbischen Miichwerts
in Ravensburg

b . 0 . Unter starker Beteiligung führender Persönlich¬keilen aus Landwirtschaft , Industrie und Handel sowie in
Gegenwart zahlreicher Vertreter staatlicher und städtischer
Behörden fand am Samstag mittag in schlichter Feierdie Eröffnung der Oberland - Milchverw .ertung
(Omira ) in Ravensburg statt . Der Vorsitzende des
Aufsichtsrats , Frhr . v . S t a uf f e n b e r g - R i ß t i s s e n,richtete im Namen der Oberland -Milchverwertung herzlicheWorte der Begrüßung an die Erschienenen . Der Tag der
Eröffnung sehe das Werk erst in feinen ersten Schritten zudem Endziel . Dieses Ziel bestehe darin , durch die Her¬
stellung bester Qualitätsware den durch die Aus¬
landskonkurrenz verloren gegangenen deutschen Markt zu
großen Teilen zurückzuerobern und damit der Landwirt¬
schaft eine bessere Verwertung ihrer Erzeugnisse auf dieDauer zu sichern, ihr eine bessere Einnahmequelle zu ver¬
schaffen. Große Aufguben stelle u. a . auch die Hygiene ,worauf in dem neuerrichteten Werk die erdenklichste Rück¬
sicht genommen sei. Zum Schluß stellte der Redner Direk¬tor S t ö f f I e r - Friedrichshafen als Leiter des Unterneh¬mens vor .

Direktor Stöffler erklärte , die „Omira " werde be¬trieben im Sinn der Rationalisierung und Her¬
stellung von Qualitätsware zur Zurückdrängung der
Auslandskonkurrenz . Neben dem Vertrauen der Landwirt¬
schaft brauche man dazu oder auch die nachdrücklichste
Unterstützung der Verbraucherschaft .

Skuttgark , 10. Februar .
Württemberg und der Boungptan . Bei den Abstim -

nungen im Reichsrat für den Toungplan hat Württemberg
»ekanntlich dem Toungplan zugestimmt . Hierzu schreibt die

„ Südd . Zeitung "
, daß die beiden deutfchnationalen Minister

i» i Württemberg , Dr . Bazille und Dr . Dshlinger ,
si llbstoerständlich gegen die Annahme des Toungplans waren
Und das auch im Kabinett entsprechend zum Ausdruck ge¬
bracht haben . Das Blatt bedauert , daß sich die ablehnende
Z -tellungnahme der beiden deutschnationalen Minister bei
Ä .m jetzigen Mehrheitsoerhältnissen in Württemberg nicht
auch im Reichsrat auswirken konnte , insbesondere auch des¬
halb , weil Bayern , obwohl dessen führende Regierungs¬
partei mit in der Reichsregierung sitzt , sich bei der Abstim¬
mung der Stimme enthalten hat .

Gemeindeanteile an der Einkommen -, körperschafks - und
limsahsleuer . Die Staatshauptkasse hat heute den Gemein¬den auf ihre Anteile am Einkommens -, Körperschasts - und
Umsatzsteueraufkommen des Rechnungsjahres 1929 über¬
wiesen : 2 v . H. ihrer Gesamtrechnungsanteile im neunten
Verteilungsschlüssel für die Einkommenssteuer , 1 v. H. ihrer
Gesamtrechnungsanteile für die Körperschaftssteuer , 25 ^
auf den Kops der Wohnbevölkerung .

Verleihung der Rettungsmedaille . Der Staatspräsident
hat dem Schüler des Karlsgymnasiums in Heilbronn a . N .,Robert Bolz , Sohn des Lokomotivführers Robert Bolz
daselbst , die Rettungsmedaille verliehen .

Neuer amerikanischer Konsul in Stuttgart . Der neu -
srnannte amerikanische Konsul in Stuttaart , Leon Do -

m i n i a n, ist als Armenier in Konstantinopsl im Jahre1880 geboren . Erst 1913 ist er amerikanischer Staatsbürgergeworden . Die vergangenen 9 Jahre hak er als cnnerika -nischer Konsul in Nom verbracht . Er ist jetzt zum General¬konsul befördert worden .
Lage des 'Arbeitsmarkts . Am 5 . Februar 1930 standenn der veriicherungsmäßigen Arbeitslosenunter¬stützung 1i5143 , in der Krisenunterstüzung12 572 Personen . Die Gesamtzahl stieg um 3997 oder 3,2o . H . von 123 718 auf 127 715 Personen ( 110 386 Männer .17 329 Frauen ) ; davon kamen auf Württemberg52 301 gegen 50 330 und auf Baden 75 414 gegen 73 388am 29. Januar 1930 . Im Gesamtbezirk des Landesarbeits¬amts Südwestdeutschland kamen am 5. Februar auf 1000

Einwohner 25,4 Hauptunterstützungsempfänger gegen 27,7zur gleichen Zeit im Borsahr .
Wintersporwerlehr aus der Reichsbahn am Samstag und

Sonntag . Bon der Reichsbahndirektion Stuttgart wird mit¬
geteilt : Der Wintersportverkehr der Reichsbahn am Sams¬
tag und Sonntag war sehr lebhaft . Schon am Samstagbrachte der fahrplanmäßige 14.05 von Stuttgart Hbf . ab¬
gehende Zug etwa 600 Wintersportler nach Freuden -
stadt . Am Sonntag morgen wurden vom Hauptbahnhof4 Sonder,züge ausgeführt . Der erste, der nach Oberst -
dorf ging , mar ab Stuttgart mäßig mit nur 180 Reisen¬den besetzt , ab Ulm hatte er dann rund 500 Personen . NachFreuden st adt und Baiersbronn gingen von
Stuttgart Hbf . zwischen 4 .55 und 5.38 drei Sonderzüge mit
insgesamt rund 2700 Reisenden . In Freudenstadt sind am
Samstag und Sonntag insgesamt etwa 4500 Wintersportlerangekommen . Am Sonntag abend mußten wieder drei
Sonderzüge zur Rückfahrt nach Stuttgart ausgeführt wer -

en . Auch - der Verkehr nach Wildbad war sehr leb¬haft . Ein Sonderzug ab Pforzheim brachte 840 Reisendedahin . Im ganzen wurden am Samstag und Sonntag etwa25l)0 Personen nach Wildbad befördert .
Zum Eintritt der Demokratischen Partei in die württ .

Regierungskoattttoa faßte am Samstag der Reichsparter -
oorstand der Deutschen Demokratischen Partei in Berlin
folgende Entschließung : Die Vorgänge bei der Koalitions -
bilöung in Württemberg sind ein neuer Beweis für die
schädliche Wirkung der Vielheit solcher Landesparlameate .Der Eintritt der Demokratischen Partei in die württ .
Regierungskoalition ist ohne Fühlungnahme mit der Reichs -
Parteileitung erfolgt . Die Parteileitung hätte sonst ihre Be¬
denken , insbesondere kulturpolitischer und persönlicher Art .
geltend gemacht . Der Parteivorstand erwartet nunmehr
von den Mitgliedern der Demokratischen Partei im Kabinett
und im Landtag von Württemberg , daß sie in der neuen
Koalition mit voller Kraft Mitarbeiten und dabei die Grund -
züge der Demokratie zur Geltung bringen , daß sie jedoch,
wenn ihr das nicht gelingt , entschlossen die Folgerung des
Ausscheidens aus dem Kabinett ziehen wird .

Stuttgart , 10 . Febr . Selbstmordversuch . In einem
zause der Ludwiostraße verübte am Sonntag morgen in der
kiiche seiner Wohnung ein 47 I . a. Mann durch Einatmen
!on Gas einen Selbstmordversuch . Er konnte jedoch nochbchtzeitig an seinem Vorhaben gehindert werden .

Aus dem Parteileben . Die demokratische Landiagsfrak -
lion hat den Abg . Schees , der wegen des Eintritts der
Partei in die württembergische Regierungskoalition den
Fraktionssitz niedergelegt hatte , ersucht , den Vorsitz beizu »
behalten . Die Entscheidung wird in einer weiteren Frak -
tionssitzung getroffen .

Ein katholisches Schullandheim in Württemberg . Dem
kath . Jugendfürsorgeverein e . B . Stuttgart ist es dank der
Bemühungen von Caritasdirektor Dr . Straub inger
gelungen , in der sogenannten „Holl " bei Alttann an der
Bahnstrecke Aulendors —-Waldsee , sich ein schönes Anwesen
zu erwerben , das den katholischen Schulen als Schulland¬
heim in Zukunft zur Verfügung gestellt wird . Es hat sich
bereits eine Anzahl von kath . Volksschulklassen zu einem
Schullandausenthait in Mariä -Tann — so wird das neue
Schullandheim heißen — gemeldet . Der Aufenthalt in
Mariä -Tann dauert 4 Wochen . Die Kosten werden von den
Eltern der Schüler und der Stadt Stuttgart zusammen ge¬
tragen .

Aus dem Lande
Tellback,. 10 Febr . Studentenbesuch in einer

Küferwerkstätte Vormittags besuchte eine Anzahl
Studierender der Technischen Hochschule in Stuttgart , d>e
später die Gewerbelehrer - Laufbahn ergreifen woüey , unter
Führung von Gewerbeschulrat H a m m e r - Stuttgart die
Werkstatt des Küfermeisters H , Frey in Fellbach . Es
wurde dort die Herstellung eines ovalen Fasses vorgeführt .

erfolgte , wo sein weitläufiger Vetter plötzlich infolge eines
Unfalls auf der Jagd , ohne Kinder zu hinterlassen , das
Zeitliche segnete , wodurch die Herrschaft Tapenburg ganzunerwartet als Majorat der unbemittelten Seitenlinie
zufiel . Daß der Assessor Tapenburg nicht das Ideal ihrer
auch schon etwas im grauen Nebel der Vergangenheit ver¬
schwimmenden Mädchenträume personifizierte , darüber
war sie sich klar gewesen , wohingegen das mit der Persondes Gatten verbundene Schloß Tapenburg ungleich besterin ihre einstmaligen Träume hineinpaßte . Dieser so ver¬
nünftig geschlossenen Ehe entsprossen ebenso vernünftig
zwei Kinder , obgleich schon das erste , ein Knabe , den An¬
sprüchen fast genügte , welche die beiden Eltern auf Kin¬
dersegen machten . Die etwas spät nachfolgende Tochter
mußte nolens volens mit in den Kauf genommen wer¬den . Diese sitzt jetzt Hasso gegenüber und schlägt in Mo¬
menten , wo sie glaubt , daß dieser sie nicht ansieht , ab¬
wechselnd rot und blaß werdend , die großen blauen Augenauf und blickt neugierig zu dem Fremdling hinüber . Sie
ist sechzehn Jahre alt und noch fast ein Kind . Aus Ver¬
legenheit tippt sie emsig Semmelkrumen mit dem Zeige¬finger vom Tischtuch auf und läßt sie zwischen den beiden
Reihen kleiner weißer Zähne verschwinden .

„ Wünschen Sie noch eine Tasse Kaffee , Herr Fanietta ?Ulrike , bitte , sei so gut und klingle nach dem Diener ! "
„ Ich kann ja selber einschenken , Mama .

" Und schonstreckt sie die kleine Hand nach Hassos Tasse aus .
„ Ich bat dich zu klingeln , mein Kind .

" Die Handzuckt zurück und setzt die auf dem Tisch stehende Klingelin Bewegung . Ein warmer Strahl zuckt aus Hassosdunklen Augen zu dem errötenden Mädchenantlitz hin¬über .
„Nun , welchen Eindruck hat Ihnen unser Wohnsitzbeim ersten Beschauen gemacht , Herr Fanietta ? "

„Wenn ich Landschaftsmaler wäre , gnädige Frau ,würde ich entzückt sein , so aber kann ich nur sagen , das
Schloß gewinnt erst durch seine Bewohner wirkliches In -
teresse für mich. " Ein liebenswürdiges Lächeln belohntihn für diese Eourtoisie .

„ Welches ist denn Ihr Fach ? "
„Das ist schwer zu sagen , schon weil ich erst seit etwaeinem Jahre angefangen habe , mich für eine bestimmte

Richtung zu entscheiden ; bis dahin habe ich auf der Aka¬demie , die , wie soll ich es nennen , Universalbildung des
Malers genossen , das heißt , ich studierte alles , was zurMalerei gehört . Bis jetzt bin ich mir selbst noch nicht
völlig klar über die Richtung , die ich einschlagen werde :es sind oft ganz kleine , nicht vorherzusehende Ereignisseund Eindrücke , die uns Künstler in eine bestimmte Bahn
drängen . Ich meinesteils kann nur sagen , daß mir das
Studium eines Menschenantlitzes weit interessanter istals die schönste Landschaft .

"
„ Man sollte sich eigentlich vor solchen Herren fürchten ,die em Studium daraus machen , die Physiognomien ihrerUmgebung zu sondieren . "
„Die Gesichter , die wir Maler mit Vorliebe studieren ,

gnädige Frau , brauchen meist die Prüfung nicht zu
scheuen.

"

„Ah , Sie meinen , nur die Schönheit zieht Ihr Augean .
"

„Nicht so ganz ! — Aber doch immer das Interessante .— Jede ausdrucksvolle Verbrecherphysiognomie ist füruns wertvoller als ein oft von der Welt hübsch gefunde¬nes Gesicht , das ausdruckslos wie ein Buch ohne Buch¬staben erscheint .
"

Herr von Tapenburg räusperte sich einige Male .
„Was meinst du , lieber Eduard ? "

fragte seine bessereHälfte , , ^ . .



hirichlanden OA . Leonberg. 10 . Febr . Bei der Ö r ts -
vorsteh erwähl haben von 310 Wahlberechtigten 282
abgestiinmt . Von 219 gültigen Stimmen erhielt der seit,
herige Amtsinhaber Koch 217 . Koch ist somit wieder ,
gewählt.

Neckarweihingen OA . Ludwigsburg . 10 . Febr E i n
reuiger Dieb . Das dem Bauern Wilhelm Roßle am
leisten Montag entwendete Tabakgeld hat dieser wieder er-
basten . Der Dieb fühlte sich nicht mehr sicher und warf den
Geldbeutel samt den gestohlenen 138 Mark in den Hof des
Bestohlenen , wo ihn nachts der Landjäger fand.

Lausten a N . . 10 . Febr . Erfroren . Die in den 50er
Jahren stehende Ehefrau eines hiesigen Bäckermeisters , die
schon seit geraumer Zeit schwer neroenleidend war , begab
sich von zu Haus weg und wurde gestern morgen in der
Nähe des Orts tot aufaesund m . Sie dürfte, da sie nur leicht
bekleidet war . in der kalten Nacht erfroren sein .

Tübingen . 10. Febr . V o n de r U n iv e r si t *. t . Der
ordentliche Professor für alte Geschichte an der st aversitat
Halle . Dr . phil . Wilhelm Weber , hat den an ihn ergan-
genen Ruf an die Universität Tübingen abgelehnt.

Von der Universität. Der Staatspräsident hat den außer¬
ordentlichen Proiestor für alttestamentliche Theologie an der

io 8slden - un,I lableileokorin , kevädil
dei brosiscliZaigunge,, . I^rosidkllen eie .
Lu Kaden in Uen ^ votbeiiso -

Universität Tübingen Dr . R 8 dolph und best üsttzeroweNt -
licherr Professor an der naturwissenschaftlichen Fakultät da¬
selbst . Dr . Metzner . ihrem Ansuchen entsprechend aus
dem württembergischen Staatsdienst entlassen .

Neubulach OA . Calw , 10 . Febr. Bei der Stadt »
sch ultheißen wähl entfielen auf Verwaltungsaktuar
Fritz Müller - Neubulach 209 . auf Gemeindepfleger Bolay-
Birkenfeld 117 Stimmen . Verwaltungsaktuar Müller , der
Sohn von Altstadtschultheiß Müller , ist somit zum Stadt¬
vorstand gewählt.

Alm . 10 . Febr . Ein Opfer der Kälte . Zwischen
Albeck und Nerenstetten wurde gestern die Leiche eines
Mannes gesunden . Es handelt sich um einen Zimmermann
aus Hürden OA . Heidenheim , der offenbar angetrunken, sich
am Samstag abend aus der Heimfahrt von Ulm mit dem
Fahrrad befand und eine Böschung herabfuhr . Da die Ver¬
letzungen nur geringfügiger Art sind, ist anzunehmen, daß
er der Kälte zum Opfer gefallen ist .

Dalheim OA . Heidenheim , 10 . Febr . Hohes Alter .
Frau Kommerzienrat Clementine Zoeppri tz-Neubolheim
konnte am Samstag bei guter Gesundheit ihren 82 . Ge¬
burtstag feiern .

Waldsee, 10. Febr . Freispruch . Dr . med . Schreyer
von Alm, dem zur Last gelegt wurde, am Sonntag , 5. Mai
vor. vormittags , inmitten hiesiger Stadt den 29jährigen
Kaufmann Josef Kiebler niedergefahren und todbringend
verletzt zu haben , ist vom erweiterten Schöffengericht Ra¬
vensburg freigejprochen worden. Es konnte nachgewiesen
werden , daß er langsam gefahren sei und mehrermale ge¬
hupt habe , der Verstorbene dagegen durch einen entgegen¬
kommenden Radfahrer erschreckt ausaefahren und in der

Vir ksuksn Ikr s^ss
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Aufregung an das Auto gestoßen und umgefallen fest er
konnte sich wieder erheben und nach Hause gehen . Em Mut-
erguß ins Hirn und Bewußtlosigkeit ohne Ende bereitet«

Ein ungetreuer Sachwalter. Der frühere Betriebsleiter
der Schwäb . Möbel- und Holzwarenfabrik, Jnfanger von
Höchftädt , soll nach der Anklage seiner Firma SO 000 Mark
unterschlagen haben. Der Fall geht auf die 6 Jahre zurück.
Das Gericht kam zu einem Freispruch, weil die Beweismittel
zu einer Verurteilung des Angeklagten nicht ausreichten.

Plochingen. 10 . Febr. DerPodimBad . Am Sams¬
tag abend wollte der ledige 21 I . a . Zimmermaun Albert
Scharv ein Bad nehmen. Nach Beendigung des Lods scheint
er von einem epileptischen Anfall , wie er ihn ab und zu
hatte , überfallen worden zu sein Er fiel mit d - m Kopf in
die Badewanne und war bereits tot, als man die Kabine
öffnete .

Port und Sptel
Um die SLdLeuMe fterfchv t

Meist errunde
Bayern München — Freiburger FT 12 :3
Wormatia Worms — VfB Stuttgart 2 :4
FK Pirmasens — SpVgg Fürth 3 :2
SpB Waldhof — Eintracht Frankfurt 1 : 3

Vereine SpieleV ^ §
Tore

PunkteN für zeg.

Sp . Vgg . Fürth 6 4 0 2 13 7 S
Eintracht 6 4 1 1 18 16 9
Bayer» 6 4 0 2 32 18 8
Pirmasens 6 3 2 1 18 16 8
V .f.B . Stuttgart 6 2 1 3 21 20 8
Waldhof 6 1 2 3 11 15 4
Wormatia 6 2 0 4 13 20 4
Freiburg 6 1 0 8 18 32 2

Die sprichwörtliche Gefährlichkeit des Pirmasenser
Platzes bekommt nachgerade fast eine unheimliche Be¬
deutung . Auch die deutsche Meisterest mußte dort beide
Punkte lassen und wenn auch die Tabellenführung der
Fürther dadurch noch nicht beeinträchtigt wird , so ist doch
die Aussicht auf die Erringung der Meisterschaft nicht
mehr so ungefährdet , als es bisher den Anschein hatte.
Eintracht Frankfurt und Bayern München rücken den
Kleeblättlern auf dis Fersen. Besonders die Bayern be¬
wiesen durch ihren Bombensieg über den Freiburger
FC aufs Neue ihre ausgezeichnete Form und hegen ihrer¬
seits nicht unbegründete Hoffnungen auf den Meistertitel .
Bn den ersten 20 Minuten setzten sich die Freiburger
zwar noch energisch zur Wehr und es gelang ihnen sogar,
nach famosen Durchbrüchen ihrer beiden Flügel zwei
Tore vorzulegen. Dann aber mußten sie sich das Spiel
vollkommen aus der Hand nehmen lassen und in durch¬
weg überlegener Manier erzielten die Bayern Tor auf
Tor.

Eintracht Frankfurt ließ sich auch auf dem Waldhofer
Gelände seine Chancen nicht schmälern . Mit 3 : 1 siegten
sie schließlich sicherer als das Resultat ausweist.

Einen schönen Erfolg erzielte die junge Mannschaft
des VfB Stuttgart , indem sie den Wormser Wormaten
auf eigenem Platze die Punkte entführte . Sie ließen sich
auch durch die leidenschaftliche Anteilnahme des Wormser
Publikums nicht ih .er Nervenruhe berauben , und diesem
Umstand verdankten sie es , daß sich ihre spielerische Ue -
berlegenheit auch im Endresultat auswirkte .

Runde der Zweiten und Dritten
Abt . Süd-Ost

Phönix Karlsruhe — VfN Heilbronn 2 :5
Union Bückingen — Karlsruher FV 0 : 1
ASV Nürnberg — 1860 München 2 :3
Bahn Negensburg — 1 . FC Nürnberg 3 : 0

Vereine '8-
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Tore
Punktefür g°g .

FC Nürnberg 7 6 0 1 29 10 12
1860 München 7 4 0 3 16 16 8
ÄSB Nürnbera 8 2 0 3 11 21 4
VfR Hellbraun 6 2 1 3 13 13 5
Karlsruher FV 7 3 1 3 14 23 7
Jahn Regensbnrq 6 0 0 6 6 25 0
Phönix Karlsruhe 8 4 0 1 23 5 8
Union Bückingen 6 2 0 3 9 10 4

Der FL Nürnberg erlebte in Regensburg eine bö
Ueberraschung. Mtt 3 : 0 mußte er sich die Punkte al
nehmen lassen . Die übrigen Ergebnisse des Sonntags kan
durchweg als normal bezeichnen. Der Sieg der Heivrvnuer bei Phönix Karlsruhe überrascht zwar ein wem
durch dre klare Differenz im Resultat , aber er ist die ve
mente Frucht besserer Gesamtleistung und größerer Ene
gie. Der ASV Nürnberg setzte sich zwar gegen 186

^Mttert zur Wehr , das größere Können di
Gaste sicherte diesen aber letzten Endes einen wenn au
Mappen Sieg . Union Bückingen ist in diesem Jahr vc
ganz besonderem Pech verfolgt . Auch diesmal wieder ve
loren sie unverdient . Sie erwiesen sich jederzeit als ebei
vurtrger Gegner des Karlsruher FV und zeitweilig wäre

merklich überlegen. Karlsruhe glückte es jedo^ Ateuwechsel, durch Link das einzige Tor d <
zu erzielen und damit den Sieg an sich zu reißei

Abt . Nord-West
FSpV Frankfurt — Phönix Ludwiashafen 2 :2
SpFr Saarbrücken — FB Saarbrücken 2 : 1
VfL Neu-Isenburg — Rot-Weiß Frankfurt 2 : 0
SpV Wiesbaden — VfL Neckarau 0 : 1

Vereine Spiele
8
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Tore *8s

N-für geg.

Phönx Ludwigshafen 7 3 1 3 12 11 7
Sp . V . Wiesbaden 7 2 3 2 11 14 7
F . Sp .V. Frankfurt 7 4 2 1 12 6 10
VfL Neu Isenburg 7 2 2 2 10 8 8
SpFr. Saarbrücken 5 2 2 1 8 7 6
VfL Neckarau 6 1 2 3 7 8 4
Rot -Weiß Frankfurt 5 2 3 0 10 5 7
FV. Saarbrücken 6 0 1 5 4 14 1

Privatspiele
Stuttgarter Kickers — Karlsbader FT 0 :3
SC Freiburg — Germania Brötzingen 4 : 2
FT Pforzheim — VfN Mannheim 2 :0
SSV Ulm — Stuttgarter Sportfreunde 5 :0

Kreisliga
Kreis Enz -Neckar : FL Ersingen — FV Niefern 3 :3 ;

VfN Pforzheim — BST Pforzheim 2 :3 ; FC Büchen¬
bronn — FL Eutingen 4 : 2 : SpVgg Dillweißenstein
stein — Germania U. Pforzheim 1 : 1 : FV Calw —
F .Vgg . Mühlacker 6 :4 : FC Jspringen — Vikt. Enz¬
berg ausgefallen .

Kreis Mittelbadcn: VfB . Karlsruhe — FL Mühl¬
burg 0 : 2 : FV Daxlanden — F . Vgg Bruchsal 5 :0 ; FV
Beiertheim — Germania Durlach 4 : 0 : FT Baden —
FV Knielingen 1 : 1,- FEes . Nüppur — Viktoria Berg¬
hausen 4 : 2

Kreis Oberbaden : Kickers Freiburg — SpFr Freiburg
4 :4 : SC Waldlirch — Alemannia Freiburg 5 : 1 : FV
Lörrach — PolSpV W » Hut 4 : 1 : FL Rheinfelden
- FL Weil 1 : 3 .

Kreis Schwarzwald : VfN Schwenningen — FT Ra¬
dolfzell 1 : 1 : FL Konstanz — FV St . Georgen 2 : 1 ;
FV Tuttlingen — VfN Konstanz 1 : 2 : FL Singen -
FC Bad Dürrheim 6 : 0.

Handball der D .S .B.
Tie Li imrter Kickers kampflos württembergisch-badi -

scher Bezirksmeister
Die erste Handballmannschaft der Stuttgarter Kickers

konnte bekanntlich in diesem Jahre zum dritten Male
die württembergische Meisterschaft erringen . Am Sonn¬
tag sollte das erste Spiel um die württembergisch-badische
Bezirksmeisterschaft gegen den PolSpV Freiburg, dem
badischen Meister , stattfinden . Der PolSpV Freiburg hat
auf das Vor- und auf das Rückspiel zugunsten der Stutt¬
garter Kickers verzichtet , so daß diese nun kampflos den
Titel eines württembecgisch-badischen Bezirksmeisters wie¬
der erringen konnten. Die Freiburger sind zu ihrem Ent¬
schluß wohl in der Hauptsache deshalb gekommen , weil
drei ihrer Spieler für die weiteren Spiele gesperrt wur¬
den . Die Stuttgarter Kickers müssen nun gegen den
bayerischen Meister, die SpVgg Fürth , im Vor- und
Rückspiel um den Titel eines Ostgruppenmeisters kämpfen.

^ Dsulseks Tumsrsekstt ^
Handball

Um die würtiembergische Meisterschaft
Eßlinger TuSpV — Tgmde . Göppingen 2 :2.
TV Schramberg — Tbd Eeorgii Stuttgart 5 : 3

Um den Aufstieg zur Meisterschaft :
TV Feuerbach — Stuttgarter TV 3 :3
TV Hebsack — TV Mettingen 3 :4
Tbd Ravensburg — TV Ulm 4 : 1

Um die württembergische Meisterschaft
TuSpV Kirchheim-Teck — TV Neu -Ulm 2 :5

A-Klasse
TV Neckarsulm — TV Sontheim 1 :3
TuSpV Füßen — Frischauf Göppingen 1 : 1.

Durch diese Niederlage Kirchheim liegt die Entscheidung
in der Meisterschaftsfrage nur noch zwischen TV Karls-
vorstadt und TD Neu-Ulm. . . . . , >

- ' - ' - ' ' ' ' -

Deutsche Slimeisterschaften .
Erich Recknagel deutscher Schimeister .

Die deutschen Jubiläums-Schimeisterschaften , die trotz
der ungünstigen Schneeverhältnisse in Oberstdorf im All¬
gäu begann am Dienstag programmäßig ihren Anfang
nahmen , standen vom Haus aus im Zeichen der bayrischen
Skisportler . Im 50 - Km . - Dan erlauf lieferte der
deutsche Meister E . Müller, Banrisch-Zell , einen harten
Kampf gegen den thüringischen Favoriten Wahl ( Zella
Mehlis) und verwies diesen in 5 :26,33 Stunden auf den
zweiten Platz . Wintermantel. Freiburg, belegte in 6 :09,34
Stunden einen guten 7 . Platz .

In der He er es meist er schaft für Flachlandtrup¬
pen führten im Langlauf über 12 Km . zuerst die württ.
Teilnehmer aus Ulm und Ludwigsburg , mußten sich
schließlich aber hinter schlesischer und sächsischer Reichswehr
mit guten Plätzen begnügen . Der mit größter Span¬
nung erwartete Patrouillenlauf für Hochgebirgstruppen
ergab den Sieg des 3 . Jnf .-Neg . 19 Kempten in 2 : 13,05
Stunden. Die Schlesier konnten einen 2 . Sieg im Patr .-
Lauf für Mittelgebirgstruppen landen , während der 18-
Km .-Lauf für Flachlandtruppen das 1 . Jnf .Neg . 21
Würzhurg in Front sah .

Am dritten Kampftag, der bedeutend bessere Schnee¬
verhältnisse vorfand, wurde unter starker Anteilnahme
des Publikums die deutsche S . istaffclmeisterschaft ausge-.
tragen, die wiederum den Bayern einen stark gefeierten
Doppelsieg einbrachten. Beteiligt waren 12 deutsche Ver¬
bände und der österreichische und der polnische Skiverband .
Der SkicluÜ Schwarzwald mußte , in günstiger Position
liegend, wegen Slibruch vorzeitig aufge ' -en . Der Bayr .
Skiclub führte mit seiner Staffel I (Lciner, Krebs, Hagen ,
Maurer , G . Müller) vom Start weg unangefochten bis
ins Ziel und siegte in 3 : 17,19 Stunden vor der ll . bayr.
Staffel , dem polnischen Skiverband und dem Thüringer
Wintersport-Verband.

Bei den Sprungläufen am Sonntag - ' lte Erich
Recknagel , Ober-Schönau , mit zwei g : '

, encn Sprün¬
gen von 53 und 59 Metern die beste Leistung. Er wurde
mit Note 427,60 Deutscher Schimeister 1930.

S .stnma ic? Ge. :,lauf und Jug« nd -Schitag in Baiers -
bronn -Ruhestein

12 Grad Kälte zeigte das Thermometer am Morgen
des Sonntags , ein beißend scharfer Wind pfiff dazu, aber
den ganzen Tag strahlte vom Hellen blauen Himmel schön¬
ster Sonnenschein. Dis Zahl der Teilnehmer wird auf
4 — 500 geschätzt. Die Organisation ließ ini Hinblick auf
die Größe der Veranstaltung sehr zu wünschen übrig .

Die Siegcrlists zeigt folgende Namen : Klasse 1 ( 14,5
Km .) 1 . Burger SAS 1 : 17,05 Std . - Klasse 2 : 1 .
Groß , Zuffenhausen , 1 :05,15 Std . — A .sklasse 2 :
1 . Kroimmcl , Hans. SWG 1 :23 .16 Std . — Jugend-
mannschastslauf (4 Km .) : 1 . Dillmann, Realgymnasium
Stuttgart 37,28 Min. : 2 . S . V . Freudestadr , 36,04 Min.
Sprunglauf des Jugendschitages : 1 . Eaiser , Baiersbronn,
31 und 22 Meter. — Jungmannenlauf (8 Km . ) : 1 .
Reiher, Freudenstadt , 21,23 Min . Der Gau-Beste dürfte
voraussichtlich Hans Gruber SAS werden.

»

Wettläufe des Gaues Freiburg im SCS
Die günstigen Schneeverhältnisse ermöglichten auch im

Schwarzwald die Durchführung einer Reihe von Ver¬
anstaltungen des Schiklubs Schwarzwald , von denen wohl
die wichtigste der Eaulauf des Gaues Freiburg im Ge¬
biet des Schauinsland (1140 Meter) ist.

Im Eeländelauf über 10 Km . , der bei stark ver¬
wehten Bahnen an die Teilnehmer teilweise hohe An¬
forderungen stellte , dominierte der Akademische Schi¬
klub Freiburg, der drei erste Plätze belegte. Oskar Win¬
termantel ASF benötigte 1 : 23,43 Std . , Mar Pahl
ASF 1 :29,23 Std . Bei dein Lauf war eine Höhen¬
differenz von über 200 Metern zu überwinden.

Den Langlauf für Junioren über 8 Km . gewann Herrn.
Fallen St . Margen.

des Notschreiwaldes litten außerordentlich stark unter
Die Sprungweiten kamen daher über

die 20 - Meter - Grenze nicht hinaus.

> -



lokale »
Wildbad , den 11 . Februar 1930 .

Beim Jugendschitag auf dem Ruhestein erhielt im
Langlauf Jugendklasse 2 (4 km ) Willi Waidelich von
Wildbad den 8 . Preis in 28 Min . 24 Sek . Wir gratu¬
lieren !

Hohes Alter . Seinen 85 . Geburtstag konnte gestern
Christoph Pfeiffer , Kutscher, betreut von seinen Kin¬
dern und Enkelkindern, begehen . Der Hochbetagte , der
geistig noch vollkommen frisch ist , macht bei schönem Wet¬
ter noch gerne sein Spaziergängchen , soweit seine Glieder
mittun . Er erinnert sich heute noch mit Stolz der guten
alten Zeit, wo er den Kurgästen mit seiner Droschke zu
diensten sein konnte . Nun hat der Autoverkehr auch dieses
Stück Poesie verdrängt , was dem alten Kutscher das Le¬
ben einst lebenswert machte . Möge seiner in Liebe gedacht
werden .

Die deutschnationale Frauengruppe Wildbad wandte
sich an den Herrn Reichspräsidenten v . Hindenburg mit
einem Telegramm folgenden Inhalts : „Reichspräsident
Hindenburg , Berlin . Deutscher Frauenwille kennt nur ein
„Nein " für Poungplan und bittet Eure Exzellenz , die
Unterschrift zu verweigern . Deutschnationale Frauengruppe
Bad Wildbad .

"

Vortrag . Am Sonntag abend sprach Herr Amts¬
gerichtsrat Dr . Schuhmacher , Pforzheim , im Rahmen der
Vorträge des Vereins fürs Auslands - Deutschtum über die
koloniale Frage . In einem ersten, theoretischen Teil wog
er knapp und klar und deshalb umso eindringlicher die
Bedeutung von Kolonialbesitz in ideeller , siedlungspolitischer
und besonders wirtschaftlicher Hinsicht für Deutschland ab.
Alle Gründe , die schon gegen das Bestreben , Deutschland
solle die Mandate über seine alten Schutzgebiete verlangen ,
angeführt wurden , zeigte der Vortragende dabei auf . Er
suchte nur dagegen auf Tatsachen hinzuweisen , um dann
dem Zuhörer selber die Entscheidung in diesen Fragen zn
überlassen . — Ein zweiter Teil wollte nun die anschauli¬
chen Unterlagen geben für die Entwicklungsmöglichkeiten
und Schwierigkeiten in unseren früheren Kolonien und
für das , was deutscher Fleiß an Land und Leuten schon
getan hatte . Ganz ausgezeichnete , selbst aufgenommene
Bilder , wie man sie sonst selten zu sehen bekommt, er¬
läuterte Herr Dr . Schuhmacher aus der langjährigen Er¬
fahrung seiner kolonialen Tätigkeit heraus , sodaß dies
alles so ganz in die unmittelbare Wirklichkeit des Landes
hineinführte . — Man hatte nur den Wunsch , daß eine
größere Zahl von Zuhörern den Genuß des wertvollen
Abends gehabt hätte .

Probewaschen . Der vor kurzem vorgeführte Wasch-
apparat hat auch hier guten Anklang gefunden Und wird
deshalb aus vielseitigen Wunsch nochmals zur Vorführung
gebracht und zwar wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich
am Mittwoch , den 12 . Februar , nachmittags 3 Uhr und
abends 8 Uhr im Saale des „ Bahnhofhotels " . Alle Haus¬
frauen von Stadt und Land , die nicht mehr 10 bis 12
Stunden am Waschfaß stehen, sondern in 2 bis 3 Stunden
ihre Wäsche tadellos reinigen wollen , werden zu einer in¬
teressanten Besichtigung eingeladen . Bisher war maschinelles
Reinigen nur eine Einrichtung für begüterte Kreise. Der
hier zur Vorführung gelangende billige Waschapparat
macht es jeder Hausfrau , auch der minderbemittelten ,
möglich , sich von den Plagen des Waschtages zu befreien .
Die Vorführungen finden je nachmittags 3 und abends 8
Uhr statt . Wer das erstemal nicht dabei war , versäume
die Gelegenheit diesmal nicht . Wir können den Besuch
der Vorführung nur empfehlen . (Siehe Anzeige .)

Kleine Nachrichten aus aller Well
Jvar Kreuzer» der Zündholzbeherrscher und reichste

Mann Schwedens , soll sich mit der Gräfin - Witwe Jngeborg
Wachtmeister aus Helsingborg verlobt haben .

Reichskagsabgeordneter Levi aus dem Fenster gestürzt .
Der Reickstaasobaeordnete Dr . Levi war seit einiaen Ta¬

gen an Grippe erkrankt , zu der eine Lungenentzündung trat .
Am Sonntag früh . 5 Uhr ging er im Fieber aus dem Bett
ans Fenster und stürzte fünf Stock hoch auf den Hof hinab .
Er war sofort tot . — Dr . Levi war in Hechingen geboren
und stand im Alter von 47 Zähren , von Beruf Rechtsanwalt
in Frankfurt a . M . Seit 1920 gehörte er dem Reichstag
an , zuerst als kommunistischer Abgeordneter , dann als Un¬
abhängiger Sozialdemokrat und zuletzt als Mitglied der
Sozialdemokratischen Partei .

Die fünfte « Grüne Woche " ist am Sonntag abend ge¬
schlossen worden . An den neun Ausstellungstagen war sie
von über 300 000 Personen besucht.

Zöcksn >Ks

Das spar ? ^ Vü/rs ,
Fsrk uni ? 6s/a .
Vrsks <5ontsrr, .rickier

hagenbeck in Berlin . Zwischen Hagenbeck-Stellingen und
einigen Berliner Banken ist der Vertrag über die EiAch¬
tung eines Tierparkes nach dem Muster des freien Tier¬
parks von Hagenbeck in Stellingen bei Hamburg ab¬
geschlossen worden . Der Park wird eine Fläche von 500000
Geviertmetern längs der Döberitzer Heerstraße bedecken und
soll in zwei Jahren fertig sein . Die Kosten sind aus 12 Mil¬
lionen veranschlagt . Man sollte meinen , daß Berlin , das
bereits einen berühmten Tiergarten und 1240 Millionen
Schulden besitzt , bei den heutigen Zeitläuften und bei seinen
bekannten besonderen Verhältnissen andere dringendere Be¬
dürfnisse hätte als einen zweiten Tierpark .

Freude war in Trojas Hallen . Der neue preußische
Kultminister Grimme will die Zensuren für B e t r a g e n
und Aufmerksamkeit in allen Schulzeugnissen zu
Ostern dieses Jahres abschaffen. Warum auch nicht ? Das
Betragen und die Aufmerksamkeit der Schüler ist doch auch
mehr oder minder Nebensache geworden .

Schneestürme . In der Tschechoslowakei ist der
Eisenbahnverkehr durch heftige Schneestürme gestört . InB

„u l g a r i e n haben schwere Stürme , die mit empfindlicherKälte plötzlich aus die bisher warme Witterung eingetreten
sind, Verheerungen angerichtet . In Südserbien hatein Wolkenbruch großen Schaden verursacht .

In ganz Spanien herrscht strenge Kälte . Aus allen
Teilen werden starke Schneefälle gemeldet . In
mehreren Gegenden sind die Eisenbahnverbindungen unter¬
brochen .

Der Kölner Rofsnmonkags -Iimzug ist vom preußischen
Minister des Innern genehmigt worden .

Ieppelinbesuch ir. Südamerika . Der brasilianische Ver¬
kehrsminister gibt bekannt , daß dem Luftschiff „Graf Zep¬
pelin " die Erlaubnis erteilt wurde , Brasilien Ende April
oder Anfang Mai d . I . zu besuchen und bei den Städten
Rio de Janeiro und Natal zu landen . Die Vor¬
bereitungen zum Empfang haben schon ihren Anfang ge¬
nommen . Hierzu gehören auch die Versuche , die zwilchen
brasilianischen Regierungsfunkstellen und deutschen Funk¬
stellen unternommen werden . Sie dienen dazu , während
des Flugs eine glatte Uebermittlung der Wetterberichte
zu ermöglichen .

ep . Missionar Lilpper frei . Nach einem Telegramm aus
Basel ist der eine der drei seit August letzten Jahres von
Räubern in China gefangen gehaltenen Missionare , Missio¬
nar Kilpper , gebürtig aus W e i s s a ch, wieder auf
freien Fuß gesetzt worden und ist gesund zu den Seinigen
zurückgekehrt . Es besteht die Hoffnung , daß auch die beiden
anderen noch in Gefangenschaft schmachtenden Missionare
Walter und Fischle frei werden .

Vermißf . In Frankfurt a . M wird seit Samstag abend
Prof . Dr Drerel vom Archäologischen Institut vermißt . Der
Gelehrte hatte einen Spaziergang gemacht , von dem er nicht
zurückgekehrt ist . Drexel ist 47 Jahre alt und hat eins
Familie mit zwei Kindern .

Wieder ein Beamter verschwunden. Seit 8 . Februar
wird in Frankfurt an der Oder der 64jährige Geheime
Obewegicrungsrat Otto Brach vermißt . Alle Nachfor¬
schungen waren bis jetzt vergeblich .

Sande! und Verkehr
Verwendung von Spareinlagen zu Darlehen

an Städte
Im preußischen Landtag hatte die dentschnationale Fraktioneine Anfrnge eingebracht , ob das preußische Staatsministeriumdas Vorgehen des Städtetags billige , wonach die Spareinlagender Sparkassen künftig zur Hälfte zu Darlehen an die Städte ,insbesondere zur Umwandlung kurzfristiger Anleihen in lang¬

fristige verwendet werden sollen . Der preußische Innenminister
Grzesinski hat darauf geantwartet , dast er das Vergehenvollkommen billige und fördere ; die Anlage der Spareinlagen in
Kominunalkrediten sei eine wichtige Aufgabe der öffentlichen
Sparkassen . — Darüber wird man allerdings verschiedener Mei¬
nung b- i>, können .

keine Abschaffung der Lusttbarkeilsskeuer in Preußen . Auf eine
Anfrage der Wirtschaftspartei im preußischen Landtag , die daraufbmwies , daß der Zusammenbruch so vieler großen und kleinen
Gaststädten in letzter Zeit zum Teil auf die übermäßige Lustbar¬
keitssteuer zurllckzuführen sei, antwortete Minister Grzesinski , eim
Aushebung oder Ermäßigung der Steuer komme nicht in Frage

Berliner Dollarkurs , 10. Febr . 4,1835 G ., 4,1915 B .Dt . Abl . -Anl . 52.80.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 8.50.
Berliner Geldmarkt , 10. Febr . Tagesgeld 4,5—6,5 v . H .. Mo -

uatsgeld 6,75—8,5 v . H .
Privatdiskont : 5,625 v . H . kurz und lang .
Die Großhandelsmeßzahl vom 5. Februar ist gegenüber der

Vorwoche von 131,1 auf 130,1 oder um 0,8 v. H . gesunken.
Stuttgart , 10. Febr . Herabsetzung des Sparkassen -

insfußes . Infolge weiterer Herabsetzung des Reichsbankdis -
onts haben die Württ . Landessparkasse und die Stadt . Spar¬
asse Stuttgart , sowie die Stadt . Giro -Kasse Stuttgart für Groß -
-tuttgart ebenfalls eine einhalbprozentige Ermäßigung eintreten
assen , und zwar für Giro - und Festeinlagen ab sofort bezw . vom
lächsten Verfalltag an , für Spareinlagen ab Montag , den 10."ebruar .

Märkte

Biehprelse . Herbsrtingen : Farren 560—1000, Ochsen 670—850,Kalbeln 530—870, Kühe 380—660, Jungrinder 200—460. —
Ravensburg : Anstellrinder und Anstellstiere 200—300, Kalbeln 380
bis 600 Mark .

Schwelneprelse . Crailsheim : Läufer 70—110, Milchschweine
40—62. — künzelsau : Milchschweine 45—63. — Roktweil : Milch¬
schweine 40—52 . — Baihingen a . E . : Milchsckweine 32—55 . —
Herbertinoen : Ferkel 45—50, Mutterschweine öOO—350. — Güg¬
lingen : Milchschweine 70—94 , Läufer 120—200 Mk . d . Paar . —
Giengen a . Br . : Milchschweine 82—111 , Läufer 140—174 Mk .
d . Paar . — Ilshofen : Milchschweine 48—60. — Marbach : Milch¬
schweine 42—55. — Mergentheim : Läufer 150—170, Jung¬
schweine 85— 120 Mk . das Paar . — Nürtingen : Läufer 75—95,
Milchschweine 46 —64. — Plieningen a . I . : Milchschweine 48
bis 55, Läufer 70—100. — Trossingen : Milchschweine 41—53- Balingen : Milchschweine 45—63. — Ellwangen : Milchschweine0—55, Läufer 75—85. — Heilbronn : Milchschweine 35—45, Lau¬

er 70—80. — Ravensburg : Ferkel 45—60, Läufer 65—80. —
saulgau : Ferkel 45—57 Mark .

Aruchkpreise. Balingen : Haber 8 .60—9 . — Crolzhetm : Dinkel9, Weizen 12, Roggen 8.50. — Giengen a . Dr . : Gerste 8 .70—9,Habe ' 7,10—7,60, Weizen 12,50 . — Tübingen : Weizen 12.50 bis
13, Dinkel 9, Roggen 10, Gerste 9,50—10, Haber 8—8 .50 Mk .d . Ztr . — Ellwangen : Weizen 13.50, Rogaen 9 .30—9 .50 . Gerste10.50—10.80, Hafer 8 .50. — Nagold : Weizen 12.30—13, Dinkel 9
Roggen 11 .50 , Gerste 9 .10—9 .50 , Hafer 7 .80—9 .30. — Ravens¬
burg : Korn 13.10, Besen 9.50 , Weizen 12.20—12.80 . Rogaen 9 40bis 9.50, Gerste 9—9 .30, Hafer 7 .90— 8 .20. — Saulgau .- Gerste8.30—8 .50, Hafer 6 .60—7 . Weizen 11 .60—12.25, Dinkel 9 .50. —
Reutlingen : Weizen 13—13.50, Dinkel 9 .30—9.50, Gerste 9.70 bi,10.50, Hafer 7 .80—9 . — Urach : Weizen 13—13.50, Dinkel 9 .50 bis
9 .80. Roggen 10, Gerste 9—9 .80, Hafer 7,50- 8 . — Ulm : Welzen12 .30—12.60, Roggen 8 .70—9 . Gerste 8.50—9, Hafer 7—7.60 «6 .

Die Ackerbausläche Deutschlands . Während in und nach dem
Weltkrieg die Aberbaufläche Deutschlands zunahm , ist sie jetzt
zugunsten der Wiesenflächen andauernd im Sinken begriffen . Im
Vergleich zu 1913 hat die Ackerbaufläche sich um 900 000 Hektar ,d. h. um 4,2 v . H . verringert , dagegen die Wiesensläche um
460 000 Hektar , d . h um 6 v . H . zugenommen . Die Anbaufläche
für Roggen hat sich um 11,18 v . H . verringert . Das Roggenbrot
wird vom Weizenbrot verdrängt . Dazu kommt , daß andere Län¬
der ( Ungarn , Rumänien , Argentinien , Nordamerika ) den Weizen
billiger und besser erzeugen können als Deutschland . Infolgedessen
verlegt sich der deutsche Landwirt immer mehr auf die Viehzucht ,
d . h . er geht von der intensiven zur extensiven Wirtschaft über .

Wetter für Mittwoch und Donnerstag
Die Wetterlage wird von einem starken Hochdruckgebiet be¬

herrscht. Für Mittwoch und Donnerstag ist heiteres und ziemlichkaltes Wetter zu erwarten .

Einzug der ersten Rate

Vermögenssteuer 1930
am 13 , 14 . und 15 . Februar ds . Is . , je vormittags 8V-
bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 5 '/s Uhr, Samstag
den 15 . ds . Mts . von 8V- bis 1 Uhr, auf dem Rathause
Zimmer Nr . 4 .

Stadtfchultheißenamt .

Fettes Kuhfleisch
Pfd. Pfg.

Metzger Ellermann .

Der
Männergesangverein
Ltederkran) e. V
erläßt an alle sangesfrohen , ftimmbegadten Männer den

Aufruf
zur Pflege unseres idealen deutschen Männergesanges sich

dem Verein recht zahlreich anzuschließen .

Zedermann ist willkommen !
Neu eintretende Sänger wollen sich heute abend von V» 8 bis
ß Uhr, vor der Singstunde im Lokal „ Alte Linde " einsinden .

Heute abend 8 Uhr

Singstunde .
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Kein WasLbtricbter , kein „ Wasckteukel "
, sonäern eine neue , wertvolle Lrkinäung . Preis

äes Apparates IS Nklsnlr . Sirrtr - IIt »n « I . Kein Kaukrwang . äeäe Nauskrau ist
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Vorkükrung erkalten äen Apparat bei Lesteilung rum Vusnakmepreis von 51k . D
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